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Bekanntmachung.
Die zur Anmeldung von Rechten behufs

Eintragung in das Grundbuch von Erbcnheim
bestimmte Ausschlutzfrist endigt am 15. No¬
vember 1902. Im Uebrigen wird verwiesen
auf die Bekanntmachungvom 24. April 1902
in dem Regierungsamtsblatt und an der
Gemcindetafel. F265

Wiesbaden , den 30. April 1902.
König !. Amtsgericht.
<9rnndbnchan!egnng.

Bekanntmachung,
betr. baS Aushebungsgeschäft pro 1962.

Das dicsiäbrige AushebunaSgeichäst im Stadt¬
kreise Wiesbaden findet am 7., 9., 10., 12., 13.
und 14. Mai statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 7. Mai: Die als tauglich Vorgemnsterten

des Jahraanas 1880.
Am 9. Mai: Ein Tbeil des Jabrgauyes 1881.
Am 10. Mai: Ein Theil der Jahrgänge 1881

und 1882.
Am 12. Mai: Der Rest des Jahrganges 1882

und die zum Landsturm zugetheilten Leute und
di« dauernd Untanglicheu.

Am 13. Mai: Die nach der Musterung hier
zugezogencn Militärvflichtigen.

Am 14. Mai: Die der Ersatzrcicrvc zugetheilten
uud die zum einjährig-freiwilligen Dienst be¬
rechtigten, von einem Truppentbeil als nicht
tauglich befundenen Militärvflichtigen.

Vorladungen und Losungsscheinc find miizu-
bringen.

Gesuche um Befreiung de zw. Zurückstellung
Militärpflichtiger wegen bäuslicher Verbältnissc
müfien, sofern dies nicht schon geschehen ist, un¬
verzüglich an den Magistrat hierselbst eingereicht
werden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage, an dem
die Reklamirten zur Vorstellung kommen, und zwar
unmittelbar nach Beendigung des Musterungs-
gefchästs zur Verhandlung.

Dabei müfien dieicnigcn Angehörigen(Eltern
und Brüder über 16 Jgbre) wegen deren eventl.
Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw. Zurück¬
stellung eine? Militärvflichtigen beantragt worden
ist, zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am
persönlichen Erscheinen verbindert sind, durch ärzt¬
liche? Attest entschuldigt sein, da sonst keine Be-
rückfichtiaiing stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nickt amtlich
angestellten Arzt ausgefertigt, so muß es amtlich
beglaubigt sein.

Die' Militärvflichtigen bnben sich an den be¬
treffenden Tagen pünktlich um Th Uhr
Morgens im Saale des Hanie« Goldaasse 2a in
sauberem Anzuge mit einem reinen Hemde gekleidet
und sauber gewaschen, der Ersatz-Commission vor-
mstellen.

Innerhalb und aiißerbnib des Musterungs-
lokaleS haben die Militärpflichtigenwährend der
Dauer des Geschäfts sich ordnunasmäßig und an¬
ständig zu betragen»nd jede Störung des Ke-
schäsrs durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, uner¬
laubte Entfernung, unnötbige« Sprechen, sowie
ähnlichellnaeböriakeitenzu vermeiden. DasRanchen
ist den Militärpflicktiaen während der Nbhaltnng
des Mustenmgsaeschäftsverboten.

Znwiderbandlnngcn aeaen die Verordnung
werden ans Grund des § 3 der Volizeiverardnnng
vom 27. Juli 1898 mit Geldstrafe bis m 30 Mk.,
im Unvermögensfalle mit vcrhältnißmäßigcr Haft
bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Feblen ohne ae-
nügenden EntschuldianngSgrund, wird, sofern die
betreffenden Militärpflichtigen nickt dadurch zualeich
eine härtere Strafe verwirkt babe», nach 8 26
ad 7 der Webrordmina vom 22. November 1888
mit Geldstrafe bis z» 80 Mk. oder Haft bis zu
I Taaen bestraft.

Wiesbaden , den 12. Avril 1902.
Der Civil-Vorfftzcnde

der Ersatz-Commission Wiesbaden, Stadt.
K. Prinz von Ratibor.

Auszug
aus der Polizei-Verordnung, betreffend das Melde¬

wesen vom 17. Februar 1900.
8 6. Durchreisende Fremde.

Durchreisende Fremde(Badegäste. Reisende rc.),
welche in Privathäiisern für Entgelt oder unent¬
geltlich Wohnung nehmen, sind binnen 24 Stunden
durch den Wohnungsgeber bei dem Biireau des
Polizeireviers an- bezw. abzumclden.

Gaff- und Herberaswirtbe haben täglich bis
11 Ubr Vormittags alle während des vorher-
geaangenen Tages oder während der Nackt an-
pekommcnen bezw. abgereisten Fremden bei dem
Büreau de? Polizei-Nevicr? an- bezw. abznmelden.

Die Meldung der Fremden geschieht schriftlich
durch zwei Meldezettel, welche entbalten müssen:
Vor- und Zuname. Stand oder Gewerbe, Geburts¬
und Wohnort und Nationalität des Fremden.

Die Gast- und Herbcrgswirtbe sind verpflichtet,
ein Fremdenbuch nach dem Muster4 zu kalten,
dasselbe einem jeden Fremden alsbald nach seiner An¬
kunft zur Eintraauno vorzulegennnd ans di- richtige
und vollständige Alisfttllnng der Rubriken zu achten.

Vorstehendes wird hiermit wiederholt zur
allgemeinen Kenntniß gebracht. *

Wiesbaden , den6. Februar 1902,
Der Pollzci-Prästbent. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden

im Ratbhause, Zimmer No. 16, Nachmittags um
5 Uhr,an solgenden Tagen statt: 2., 3., 13., 14.,
15., 16., 17.. 26., 27.. 28.. 30.. 31. Mai, 1.. 3.. 4.,
5.. 6., 15., 16.. 17.. 18., 19., 20. September, sur
Kinder ans inficirten Häusern am 29. und
30. September.

Die Termine für die Wiederimpfungwerden
den betreffenden Kinderni» ihren Schulen bekannt
gegeben. Für Wiederinwflinge aus inficirten
Häusern ist der Termin auf den1. Oktober, Nach¬
mittaas 5 Uhr, angesctzt.

Der Eingang znm Jmpffokal erfolgt durch
da? Portal gegenüber dem Hotel „Zum grünen Wald .

Eine Woche nach der Impfung sind die
geimpften Kinder zur Prüfung des Erfolges im
Impftermine vorznstellen. Nachschau findet eben¬
falls Nachmittags5 Ubr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfang¬
nahme des Impfscheines aus dem Jmpflokal ent¬fernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern,
Pflegeeltern und Vormünder) werden ersucht, ihre
Kinder bezw. Pfleaebefohlciien pünktlich Nach¬
mittags uw 5 Uhr zur Impfung und Nach¬
schau zu bringen, andernsalls müfien die Kinder,bei
Vermeidung der im Ncichsimpfgcsctz angedrohten
Strafen, auf eigene Kosten geimpft werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1901 nnd
früher geborenen Kinder, soweit sie nicht mit Er¬
folg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zcngiiiß die natürlichen Blattern Überstunden
haben, ferner diejenigen Kinder, welche in früheren
Jahren wegen Krankheit zurückgestellt oder der
Impfung vorschriftsmäßig entzogen worden sind.

Gleichzeitig macke ich darauf aufmerksam, daß
Abimpfungen von Arm zu Arm nicht stattsinden
nnd daß der zur Verwendung gelangende Impf¬
stoff aus dem staatlichen Jmpfinstitnt zu Cassel
bezogen wird.

Verhaltungsvorschriften
für die Slngehörigen der Erstimpstinge.

8 1. Aus einem Hause, in welchem an¬
steckende Krankheiten, wie Scharlach, Masern,
Diphtherie, Croup, Keuchhusten, Flecktpphus, rosen-
artige Entzündung oder die natürlichen Pocken
herrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen
Termine nicht gebracht werden, auch haben sich
Erwachsene, die in solchen Häuser» wohnen, vom
Impftermine fernzubalten.

8 2. Die Eltern des JmpffingeS oder deren
Vertreter haben dem Ampfarzte vor der Aus¬
führung der Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten' des Kinde» Mittheilnng zu
machen.

8 3. Die Kinder müffen znm Impftermine
mit reingewaschenem Körper nnd mit reinen
Kleidern gebracht werden.

8 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des Impflinge? die wichtigste
Pflicht.

8 S. Man versäume eine tägliche sorgfältige
Waschung nicht.

8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe un¬verändert.
8 7. Bei günstigem Wetter darf das Kind

ins Freie gebracht werden. Man vermeide im
Hochsommer nur vie heißesten Tagesstunden und
die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sorg¬
falt vor dem Anfreiben, Zerkratzen und vor Be¬
schmutzung zu bewahren, sie dürfen nur mit frisch
acreiiiigten Händen berührt werde», znm Waschen
der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder
reine Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen, welche an
eiternden Geschwüren, HautauSschlägen oder Wund¬
rose (Rothlanf) erkrankt sind, ist der Impfling
sorgfältig zu bewahren, um die Ucbertragung von
Krankheitrkeimcn in die Jmpsstellen zu verhüten,
auch sind die von solchen Verso,len benutzten
Gegenstände von dem Impflinge fernzubalten.
Kommen unter den Angehörigen des Jmpflinges,
welche mit ihm denselben Haushalt theilen, Fälle
von Krankheiten der obigen Art vor, so ist cs
zweckmäßig, den Rath eines Arztes einzuholc».

8 9. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen
sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen, welche
sich in der Regel bis znm nennten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von
einem rothen Entzündungstios umgebenen Schutz-
Pocken entwickeln. Dieselben enthalten eine klare
Flüisiakcit. welche sich am achten Tage zu trüben
beginnt. Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocke» zu einem Schorfe einzutrocknen, der
nach drei bis vier Wochen von selbst abiällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von
der Größe der Pusteln zurück, welche mindestens
mehrere Jabre hindurch deutlich sichtbar bleiben.

8 10. Bei regelmäßiaem Verlaufe der Schutz
Pocken ist ein Verband überflüssig, falls aber in
der nächsten Umgebunq derselben eine starke, breite
Röthe entstehen sollte sind kalte, häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgekocktem Wasser anzuwenden;
wenn die Pocken sich öffnen, ist ein reiner Verband
anznlegcn. _ ,

Bei jeder erheblichen, nach der Impfung ent-
stebcndcii Erkrankung ist ein Arzt znznziehen; der
Jmpfarzt ist von jeder solche» Erkrankung, welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben cintritt, in Kenntniß zu setzen.

8 11. An dem im Jmpftermme bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen crbeblicher Erkrankung, oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht(8 1),
nicht in da« Jmpflokal gebracht werden, so haben

die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens
am Termintage dem Jmpfarzt anznzeigen.

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig anf-
zu bewahren.

Verhaltungsvorschriften für
Wiederimpflinge.

8 1. An« einem Hanse, in welchem ansteckende
Krankheiten, wie Scharlach, Masern, Diphtherie,
Croup, Keiickbiisten, Flecktpphus, rosenartige Ent¬
zündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin
nicht kommen.

8 2. Die Kinder solle» im Impftermine mit
reiner Haut, reiner Wäsche und in sauberen Kleidern
erscheinen.

8 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des Impfling« die wichtigste
Pflicht.

8 4. Die Entwickelung der Impfpusteln tritt
am 3. oder4. Tage ein und ist für gewöhnlich mit
so geringen Beschwerden im Allgemeinbefinden ver-
bnnden, daß eine Versäumniß des Schulunterrichts
deshalb nicht nothwcndig ist. Nur wenn aus-
nabmsweiie Fieber cintritt, soll das Kind zu
Hause bleiben. Stellen sich vorübergehend größere
Röthe und Anschwellungen der Impfstellen ein, so
ind kalte, bänfig zu wechselnde Umschläge mit ab-
zekochtem Wasser anznweiiden. Die Kinder können
ras gewohnte Boden forlsetzen. Da« Tnrnen ist
vom 3. bis 12. Tage von Allen, bei denen sich
Jmpfblattern bilden, ausznsetzcn. Die Impfstellen
ind, solange sie nickt vernarbt sind, sorgfältig vor
Beschmutzung, Kratze» nnd Stoß, sowie vor
Reibungen durch cngeKIeidung»nd vor Druck von
Außen zu hüten. Insbesondere ist der Verkehr
mit solchen Personen, welche an eiternden Ge-
chwürcn, Hantausschlägen oder Wundrose» (Rath¬

laus) leiden, nnd die Benutzung der von ihnen
gebrauchten Gegenstände zu vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nach der Impfung
entstehenden Erkrankung, ist ein Arzt zuzuzieben,
der Jmpfarzt ist von solchen Erkranknnaen, welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben cintritt, in Kenntniß zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Jnipflinge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkranknna, oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht(8 1),
nicht in das Jmpflokal kommen, io haben die
Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens am
Termintage dem Jmpfarzt anznzeigen.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig anf-
zubewahren.

Wiesbaden , 16. April 1902.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Auf Ersuchen des Königlichen Garnfion-

Commandos wird wiederholt darauf aufmerksam
gemacht, daß das Betreten des Exerzierplatzes
während der Truppenübungen für Civil-
personen verboten ist.

Zuwiderhandlungen werden aus Grund des
8 368 po». 9 des Strafgesetzbuches bestraft.

Wiesbaden , den 30. April 1902.
Der Oberbürgermeister. In Vertr.: Körner.

Auszug ans der Stratzen -Polizei-
Berordnung vom 18 . Sept . ISvv.

8 56.
4. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht

in Begleitung erwachsener Personen befinden, sowie
Dienstboten oder Personen in unsauberer Kleidung
ist die Benutzung der in den öffentlichen Anlagen
nnd Straßen ausgestellten Ruhebänke, welche die
Bezeichnung „Kurverwaltung" oder . Bau¬
verwaltung" tragen, untersagt.

8 57.
Verkehr in der Kochbrnnrien-Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Be¬
gleitung erwachsener Personen, Kinderwärtermnen
edoch, die sich in Ansübnng ihres Berufe« bc-
inden, überhaupt der Aufenthalt in der Kow-
brnnnen- Anlage und der Trinkhalle daselbst
unterlagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner
solchen Personen, welche Körbe oder Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen, ist der .Ausent-
halt in der Kochbrunnen-Anlage und Trinkhalle,
owie der Durchgang durch die Anlage nicht
gestattet. m .

3. In der Zeit vom1. April bi« 1. November
ist das Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bl»
9 Uhr Vormittags verboten. .

4. Das Mitbringen von Hundenm die Koch-
brnnnen-Anlagc und Trinkhalle ist verboten.

6. Während der Brunnenmiisik darf die Ber-
bindungsstraße zwischen Taunusstrahe nnd Kranz-
vlatz mit Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt
Gefahren werden. _ __ _

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Acrzte, welche in ihrer

Privatpraxis Impfungen vornehmen, mache ich auf
die Beschlüsse und Vorschriften des Bundesrathes
vom 28. Juni 1899 zur Ausführung des Jmpf-
gesetzes nebst den Erläuterungen hierzu(Extra-
Beilage zu No. 13 des Amtsblattes der König¬
lichen' Regierung zu Wiesbaden vom 29.März 1900)
aufmerksam.

Indem ich die HerrenA-rztt um genaue Be¬
folgung dieser Vorschriften ersucke, weise ich be¬
sonders auf die 88 16 und 17 a. a. O. hin,
welche lanten:

„8 16. Die Impfung wird der Regel
nach auf einem Oberarm vorgenommen, und
zwar bei Erstimpflingcnauf dem rechten, bei
Wiederimpfungen auf dem linken Arme. Es
genügen vier seichte Schnitte von höchstens
1 Centimeter Länge. Die einzelne» Jmps-
schnitte sollen mindestens2 Centimeter von
einander entfernt liegen. Stärkere Blutungen
beim Impfen sind zu vermeiden. Einmaliges
Einstreichen der Lymphe in die durch Än-
spannen der Haut klaffend gehaltenen
Wunden ist im Allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit dem
Pinsel ist verboten.

Uebrig gebliebene Mengen von Lymphe
dürfen nicht in da? Gefäß zurückgesüllt oder
zu späteren Impfungen verwendet werden.

8 17. Die Erstimpfung hat als erfolg¬
reich zu gelten, wenn mindestens eine Pustel
zur regelmäßigen Entwickelung gekommen ist.
Bei der Wiederimpfung genügt sür den
Erfolg schon die Bildung von Knötchen oder
Bläschen an den Impfstellen."

Drnckexemplare der Vorschriften, welche von
dcn Aerzten bei der Ausführung des Jmpfgeschäftes
zu befolgen sind, sowie der Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Impflinge und Wieder-
impflinge sindi» der Buckdruckerei von Plaum,
Moritzstraße No. 27, hierselbst zu haben.

Ferner mache ich wiederholt darauf aufmerk¬
sam, daß Seitens der Herren Aerzte bei Abgabe
von Zeugnissen, in welchen gemäß derD 2 und 10
des Reichsiinpfgesctzesvom8. April 1874 in gültiger
Form (8 10) die Rothwendigkeit der Zurückstellung
eine? Impflings bezw. Wiederimpflina» bescheinigt
werden soll, nur das durch den Bundcsraths'
beschlnß vom 30. Oktober 1874 (Min.-Bl. f
i. V. S . 235) vorgeschriebene Formular 3 zu
nutzen ist. .Es unterliegt dabei keinem Bedenken,
wenn das Wort „kann" des Vordrucks in dem
bezcichneten Formular geeignctcnfalls in „konnte"
umgeandert wird.

Ist ein Jmpspflichtiger auf Grund eines ärzt
lichen Zeugnisses von der Impfung zweimal befreit
worden, so kan» die fernere Befreiung nur durch
den zuständigen Jmpfarzt erfolgen(8 2 Abs. 2
des Jmpfgcsetzes). *

Wiesbaden » den 16. April 1902.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor

Bekanntmachung,
betr. An- nnd Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Di- hiesigen Gewerbetreibendenwerden yn
Vermeidung von Verstößen gegen die bestehenden
gesetzlichen Bestimmungendarauf aufmerksam ge¬
macht, daß gemäß8 52 des Gewerbesteuergesetzes
vom 24. Juni 1891 und der daz» ergangenen
Anweisung de« Herrn Finanzministers vom
4. November 1895, Abschnitt VI. Artikel 25, ein
Jeder, welcher hier den Betrieb «ine» b^
stehenden Gewerbes anfängt , dem
Magistrat vorher oder spätesten« gleichzeitig mit
dem Beginn des BettiebeS Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige bat schriftlich zu erfolgen;
sie kann auch im Ratbhaus, Zimmer No. 5, münd¬
lich während der üblichen Vormittags-Drenststim-
den zu Protokoll gegeben werden. .

Die Verpflichtung trifft auch Deniemge»,welcher
a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt

und sortsetzt, ^ „ .
b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder

an Stelle desselben ein anderes Gewerbe
anfäiigt. „ ,

Wer die geieblicke Verpflichtung. zur Anmel¬
dung eines steuerpflichtigen Gewerbe« innerhalb der
»»'-geschriebenen Frist nicht erfüllt, verfallt nach
8 70 des Gewerbestenergesetzesin eine dem doppelten
Betrog der einiährigen Steuer gleichen Geldstrafe,
daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entricht».

Das AnfhSren eines steuerpflichtigen Ge¬
werbes ist daaeaen nach 810, Absatz2 des Gesetzes
vom 14. Juli 1893 nnd dem Artikel 23 der cit.
Anweisung bei dem Herrn Vorsitzenden der für die
Veranlagung ' »ständigen StenerauSsckusse der
Gewerbesteuerklaffen1 nnd 2 und 3 und 4
schriftlich abzumeldeii. , „ . . . .

Wird ein Gewerbebetrieb einaestellt, aber ntfflt
rechtzeitig abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 de? Gewerbestenergesetzesfortzuentrichten.

Der Magistrat. — Steuerverwaltima.
Bekanntmachung.

Die Heberolle über die von den Unter¬
nehmern land- nnd forstwirtbschaftlicher Betriebe
im Siadtkreise Wiesbaden zu zahlenden Betträge
zu den Ausgaben der heffen-naffantschen
landwirthschaftlichen BernfSgenofsenfchaft
für das Jahr 1961 wird vom 36. Aprtt
d. I . ab zwei Wochen lang bei der Stadt-
haiiptkasie während der Vormittagsdieuststunden
für die Betheiligten zur Einsichtnahme offengelegt.

Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Bei¬
träge voraeganaen werden. t

Die Uebersicht über die Vertheilung des Um¬
lagebetrags ist der Heberolle beigefügt und kann
ebenfalls eingeseben werden. Im Uebrigen wird
auf die Bestimmungen der 88 110 und 111 des
Unfallverstchernnasgeietzes für Land- und Forst-
wirtbkchast vom 30. Juni 1900 hinaewiesen. *

Wiesbaden , den 28. April 1902.Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die besonderen Bedingungen_für die SJer«
dingung von Arbeiten und Lieferungen für
Garnisonbauten werden in der Zeit vom 16. bis
einschl. 25. Mai d. I . im Zimmer No. 38 des
Rathhauscs zu Jedermanns Einsicht ausgelegt,
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird. Der Masiftrat . *
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Bekanntmachung.
Anmeldungen zur Neinignng der Sand-

i»nd Fcttfänge in den Privat-Griiudstücken sind
schriftlich oder mündlich au die Abtheilung für
CanalisationSwesen unseres StadtbanamtcS, Ralh-
haus, Zimmer No. 57, zu richten.

Die Neiniaung der auf Straßengebiet befind¬
lichen Sandfänge von Regen- und Küchen-Fall-
röbren gcschicbt aemäß tz5 des Eanal-Ortsstatuts
vom 11. April 1891 obligatorisch auf Kosten
der Hauseigenthümer.

Für das RcchinmgSjabr 1991 bleibt der
seitherige , nachfolgend abgcdrnckte Kostentarif
bestehen. Hierzu wird bemerkt, daß bei monatlich
zweimaliger Reinigung der Sinkstoffbebälter
eines Hausgrundstückr die einfachen Tarifsätze,
bei monatlich viermaliger Reinigung die zwei¬
fachen und bei monatlich achtmaliger Reinigung
die vierfachen Tarifsätze zur Berechnuna kommen.

Diesen, Kostenlarif sind die neu festgesetzten
Einheitspreise für die von der Stadtgemeinde
übernommene Reinigung und Oelbchaudlung
der in Privatgrundstücken bestehenden sogenannten
Oel-Pissoirs betgcfügt.

Der Magistrat. In Vertr. : FrobeniuS.

A.  Kosten-Tarif der Sinkkasten-Reinigung.
Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne
Eimer . Mk. 2.70

2. Sinkkasten mit freistehendem
Eimer . . . 1.40

3. Sinkkasten mit hängendem Eimer , 1.50
4. Kellcrstnkkasten

a) gemauerte, ohne Eimer . . „ 3.20
b) von Tbon oder Eisen, mit

Eimer . „ 2.30
5. Regenrobrsandfänqe

a) zu ebener Erde . —.90
b) unter Terrain . „ 1.—

6. Gemauerte Fettfänqe . . . . „ 2 .70
7. Gewöhnliche Fcttfänge(Eisen u.

Thon . „ 1.80
8. Wasserverschlüssc(Putzsyphon«) „ 1.40
9. Piffoirstnkkasten, sowie sonstige

stinkende Abgänge enthaltende
Wasserverschlüsse. 2.30
NB. Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse

unterliegen besonderer Bestimmungder Einheits¬
preise durch das Stadtbauamt, nach den gleichen
bei Aufstellung diese» Tarifs maßgebend ge¬
wesenen Grundsätzen.

(So ist z. B. der Mindestbetraq, zu welchem
e.« Stadt eine Reinigung übernimmt, 3 Mk., d. h.
für Hosraithen mit nur einzelnen Objecten, deren
Reinigung »ach tarifmäßiger Berechnung zusammen
weniger als 3 Mk. ausmachen, ist der Miudest-
detrag von 3 Mk. zu entrichten.)

^ach Pos. 4 werden alle in Souterrain-
fsräümlichkeiten, sowie unter Hos-Oberstäcbc, bezw
auf Treppen — Podesten befindlichen Sinkkasten
oder Fettfänge berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die
regelmäßige Reinigung der betr. Sand - und Fett-
fänge von Schmutz, Sand und Fett verstanden.

B . Kosten-Tarif für die regelmäßige
Reinigung und Oelbehandlung von in

Privatgrundstücken bestehenden sogen.
Oel-Pissoirs.

1.  Bei wöchentlich ein¬
maliger Reinigung pro
Stand und Jahr . . . 3 Mk. 50 Pf.

2. Desgleichen bei wöchentlich
zweimaliger Reinigung 7 „ — „

3. Desgleichen bei wöchentlich
zweimaliger Reinigung in
den Sommermonaten
April bis September
einschl. und einmaliger
Reinigung in den übrigen
Monaten de» Jahres . . 5 „ 25 „ *

Verdingung.
Die Maurerarbeiten zur Herstellung der

Kuttermauer » beiderseits des neuen Serpentin¬
wegs auf dem unteren Theil der „alten Kirch¬
hofs " von der Kirchbofsgasse bis zur Schützenhoi-
straße nebst Anlagen der Treppcnwege vor dem
Volksbrausebad daselbst, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Vcrdingunosnnterlagen
und Zeichnungen können während der VormittagS-
dienststunden im Rathdauie, Zimmer No. 44, ein-
geschen, die Verdingungsunterlagenauch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung
von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlosseneu. mit der Anfschrist„ St . B . I"
versehene Angebote sind spätesten« bi« Montag,
den 12. Mai , Vormittags 10 Uhr , hierher
cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Loos - Reihenfolge — in
Gegenwart der erscheinendenAnbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬
gefüllten Verdingungsformularcingercichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. ' *

Wiesbaden , den 30. April 1902.
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Schlofferarbciten für

die Gcwächshaiis-Constrnctioncn der ueuen Kur¬
hausgärtnerei im District. Aukamm" soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformularekönnen während der Vor-
mittagsdienststiinden im Rathhause. Zimmer No. 41,
eingesehe», auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreicEinsendung von 1 Mark von unserem
technischen Secretär Andreß bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H .A .99"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 17. Mai 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungsformular eingercichten An¬
gebote werden berücksichtigt. Zuschlagsfrist3 Wochen.

Wiesbaden , den6. Mai 1902. *
Stadtbauamt , Slbth. für Hochbau.

Bekanntmachung.
Folgende ältere, für diesseitige Zwecke nn-

brauckbarc Gegenstände solle» am Dienstag , den
20 . Mai , Mittags 12.30 Uhr, im Canal¬
bauhofe, Schwalbacherstraße 8, öffentlich meist¬
bietend versteigert werden: *

215 kg alte Gnmmischläuche,
157 „ „ Hanfseile.

Wiesbaden , den5. Mai 1902.
Das Stadtbauamt,

Abtheil , für CanalisationSwesen.
Bekanntmachung.

__ Der Fruchtmarkt beginnt während der
Sommermonate (April bis einschließlich September)
um 9 Uhr Vorniittagr . *
__ Stadt . Aeeiseamt.

Bekanntmachung.
Bei Revisionen von Hausentwässerungs-

Anlagcu wurde mehrfach wahrgenommen, daß die
Wasterverschlüffe unter den Küchenspülsteinen,
Badewannen und sonstigen AuSgüsseu die so¬
genannten BleisyphonS, unaenügend gereinigt
werden. Das Aussteigen schlechter, gesundheitS-
Ichädlicher undübelriechender Luft au« den in den
Syphons sich ausammclnden, in Fäulniß über¬
gehenden Stoffen ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis auf die
Bestimmungen des 8 5 der Polizei-Verordnung
vom 1. August 1889 wiederholt aus die Wichtigkeit
und Nothwendigkeiteurer sorgfältigen und regel¬
mäßigen Reinhaltung der Wasserverschlüsse unter
den Spülsteinen, Badewannen und Ausgüssen
besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel monatlich
ein- bis zweimal vorgenommen und dabei folgender¬
maßen verfahren werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von
oben heiße« Wasser cingegossen hat, um die Fett¬
ansätze zu lösen, stellt man direct unter den Syphon
euren leeren Eimer, öffnet durch Aufdrchen mit einer
aewöhrrlichen Zange oder einem anderen geeigneten
Werkzeug die am tiefsten Ende des Wosierverschluffes
eingebrachte Schraube und reinigt durch die ent¬
standene untere Oeffnung, am besten mittelst einer
geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel durch
mehrmaliges Answischen die gekrümmten Rohre.
Der Kopf der Schraube ist ebenfalls von Schmutz-
bestandtheilcu zu befreien. Hierauf gießt man
»ach Schließung der Schraubenöffnung eine
genügende Menge Wasser, am besten heiße» Wasser,
in die Ablauföffnung des Spülsteines oder Ablauf-
becken«, damit die etwa noch zurückacbliebencn
Schmutzthcilcaus dem Wafferverschluffe entferntwerden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den
Wasscrverschluß ausgestellten Eimer schütte man in
das Clvset aus . *

Wiesbaden , den7. Mai 1902.
Stadtbauamt,

_ Abtb . für CanalisationSwesen.
Freiwillige Feuerwehr.

I  Dic ordentliche Generalversamm¬lung (8  21 der Statuten ) der frei¬
willigen Feuerwehr findet Dienstag,
den 20 . Mai l . I . , Abends
»V- Uhr , in der Turnhalle des
Turnvereins » Hellmundstr . 25,
statt und werden alle Mitglieder der
freiwilligen Feuerwehr hierzu cin-

geladcn.
Dieselben wollen sich in Uniform pünkt-

lichst einfinden.
Tagesordnung:

1. Bericht über Stand und Thätigkeit der Wics-
’ badener Feuerwehr 1901/02.

2. Bericht über die Thätigkeit de« Commandor
des Ausschusses und der Führerschaft.

3. Bericht über den Stand der Kasse der frei¬
willigen Feuerwehr.

4. Entscheidung über die Erhebung von Beiträgen
zu der Kasse der freiwilligen Feuerwehr.

5. Bericht über den Feuerwehr-Verband:
a) des Reg.-Bez. Wiesbaden,
b) des Preußischen Landes,
o) des deutschen Feuerwehr-Ausschusses.

6. Anträge und sonstiae Anaeleaenheiten.
Eine zahlreiche und pünktliche Betheiligung

erwartet.
Wiesbaden , den5. Mai 1902.

Die Branddirectio » .
NB. Anträge zur Beratbuna in dieser General¬

versammlung find bis zum 12. Mai l. I . bei dem
Branddirector einznreichen und zu beoründe». *
Zum Schutzeder Feuer -Telegraphen.

Die §8  817 und 318 de« Deutschen Reichs-
Strafgesetzbuches bedrohen denjenigen, welcher gegen
eine, zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphcn-
Anstalt vorsätzlich oder fahrlässiger Weise Hand¬
lungen begeht, welche die Benutzung dieser Anstalt
verhindern oder stören, mit Kefängnißstrafe bi« zu
8 Jahren , bezw. mit Geldstrafe bi« zu 900 Mk.
Indem wir hiermit darauf aufmerksam machen,
daß auch der hiesige Fener-Telearapb al« eine zu
öffentlichen Zwecken dienende Telegraphen-Anstalt
anzusehen ist, weisen wir gleichzeitig darauf bi»,
daß eine Verhinderung oder Störung in der Be¬
nutzung dieser Anstalt unter Anderem dadurch ver¬
ursacht werden kann, daß die Isolatoren oder die
Leitungrdräbte beschädigt, oder daß durch Ver-
schlinanna der Drähte sogenannte Erdverbindungcn
herbeiqeführt werden.

Solche Erdverbindunaenkönnen dadurch ent¬
stehen, daß die Leitnngsdräbte mit Tüchern. Vor¬
hängen, Fahnen, Baiigerüsttheilenund bergl. in
Berührung gebracht oder durch Ziehen von Leitungen
anderer elektrischer Anlagen de? Fener-Telegraphen-,
der Feuer-Telephone- und Alarmleitungen verwickelt
werden.

Es liegt daher alle Ursache vor, bei
Einrichtungen von Baugerüsten, sowie bei der
Decoration von Häusern und Straßen und Her¬
stellung elektrischer Anlagen jede Beschädigung der
Telegraphenleitung und jede Berührung der Drähte
sorgfältig zu vermeiden.

In allen Fällen aber werden im Jntereffe der
Feucrsicherhcit unserer Stadt die Geschäftsleute und
Hausbesitzer, welche eine derartige Beschädigung
veranlaßt oder wahrgenommen haben, ersucht/die«
sofort auf der Feuerwache, Ncugasse 0, nnzeigeu
zu wollen, damit die umgehende Beseitigung des
Betriebshinderniffcsdurch den städtischen Braud-
Director veranlaßt werden kann. *

Der Branb -Direeior.

Kirchliche Antcigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 11. Mai. (Exaudi.)

Milttärgottesdienst 8,40 Uhr: Div. -Pfr.
Franke.

Sauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Zicmenderff.
Christenlehre 11'/«: Pfr . Bickel.
Christenlehre2'/«: Psr . Schüßler.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Schüßler.
Amtswoche: Pfr . Ziemendorff.
Montag, Nachmittags 4 Uhr, Luisenstraße 32:

Armencommission-Sitzung.
Mittwoch, 6—7 Uhr: Orgelconcert. Eintritt frei.

Bcrgkirche.
Sonntag , de» 11. Mai. (Exaudi.)

Jugendgottesdienst 8'/- Uhr: Pfr . Grein.
Hauptgottcsdienst 10 Uhr: Hilfsvr. Martin.
Abcndgottesdicnst5 Uhr: Pfr . Diehl.
Amtswoche. Taufen u. Trauungen: HüUspr.

Martin . Beerdigungen: Pfr . Diehl.
NB. Die Sonntagstaufen finden um 2'/- Uhr

in der Kirche statt.
Ringkirche.

Sonntag , den 11. Mai. (Exaudi.)
Jugendgottesdienst 8'/« Uhr: Pfr . Friedrich.
Hauvtgottesdienst10 Ubr: Pfr . Schlosser.
Nachm.-Gottesdienst5 Uhr: Pfr . Risch.
Amtswoche. Taufe» und Trauungen: Pfr.

Friedrich. Beerdigungen: Pfr . Risch.
Kapelle des PaulinenstiftS.

Sonntag , den 11. Mai, Hauptgottesdienst
Vorm. 9 Udr

KindergottcSdicnst Vorm. 10' '« Uhr.
Nachmittags 4'/- Uhr: Jungfroucn-Verein.
Dienstag, Nachm. 3'/- Uhr: Nälwercin.

Pfr . Christian.
Evangelisches Bereinshans , Platterstraße 2.

Vorm. 11'/- Ubr: Sonntagsschulc.
Nachm. 4'/, Uhr: Versammlung für junge

Mädchen(Sonntags -Verein).
Abends 8'/- Uhr: Versammlung für Jeder¬

mann (Bibelstunde).
Jeden Donnerstag, Abends8'/- Uhr: Gcmcin-

schoftsstunde.
Ev. Männer - und Jüngliugsverein.

Sonntag , Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr.
Montag, Abends 9 Uhr: Gcsangstnnde.
Dienstag. Abends 8V* Udr: Zitberprabe.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Freitag, Abends 8'/- Uhr: Turnen.
Samstag, Abends 9 Uhr: Gebctsstunde.
Männer und Jünglinge sind herzl. eingeladen.

Jugcndverein.
Sonntag , Nachm. 3 Uhr: Fußballspiel.
Dienstag, Abends 8'/ , Ubr: Bibelstunde.
Freitag, Abends 8'/- Uhr: Turnen.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich

eingeladen.
Christlicher Verein fungcr Männer . Lokalitäten:

Rheinstraßc 54, Part . >
Sonntag , Nachm. 3 Uhr: Gesellige Zusammen¬

kunft. 5 Ubr: Soldaten -Verianimlung.
Montag, Abends 8"/« Uhr: Monatsversamml.
Dienstag, Abends8'/ «Ubr: Bibeldesprcchstnnde.
Mittwoch. Abends 8*4 Uhr: Turnen.
Donnerstag. Abends 8*/« Ubr: Posauncnchor.
Freitag, Abends 8*/» Ubr: Franz. Unterricht.
Samstag. Abends 8*/« Uhr: Gebetsstunde.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingaffe 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von

2—5 Uhr für Erwachsene geöffnet.
Lesezimmer: Versammlungjunger Mädchen.
Jiingfrauen -Verein der Bergkirchen-Gcmeinde:

Nachm. 4' /-—7 Uhr.
Dienstag, Nachm. 4 llhr : Missions-Verein.

Versammlungen
im Gemcindesaal des Pfarrhauses, An der Ring¬

kirche 3.
Sonntag . Nachm. 4' /-- 7 Uhr: Versammlung

junger Mädchen(Sonntagsvcrein).
Mittwoch.Nachm, von3—6  Uhr: Arbeitsstunde

des Franen-Vereins. Abends 8'/, Uhr: Probe
des Ringkirchenchors.

Altkattzolische Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 11. Mai , Vorm. 10 Uhr: Amt

mit Predigt. Lieder No. 4, 7, 8, 72.
W. Krimmel, Pfr.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst,
Adcldeidstraße 23.

Sonntag , den 11. Mai (Exaudi), Vorm.
9'/, Uhr: Lescgottesdienst.
Kaptisten -Gemetnde , Oranienstr. 54, Hth. Pt.

Sonntag , den 11. Mai Vorm. 9' /, und Nachm.
4 Ubr: Predigt . Vorm.11 Uhr: Kindergottesdienst.
Nachm. 5'/- Uhr: Jungfraucn -Erbauungsstunde.

Montag, Abends 8'/- Uhr: Gcsangverein-
Sinastunde.

Mittwoch, Abends 8'/ , Uhr: Bet- und Bibcl-
stunde.

Jedermann ist freundlichst eingeladen. Zutritt
frei. Prediger C. Karbinsky.

Heilsarmee , Frankenstraße 13.
Jeden Abend 8' /- Uhr, Sonntags auch Vorm.

10 Uhr: Verjammluiig. Jedermann willkommen.
Apostolische Gemeinde,

Kleine Schwalbacherstraße 10. 2. Et. tGewerbehalle).
Sonntaa , den 11. Mai, Vorm. 10 Uhr:

Hauptgottcsdienst. Nachm. 4 Ubr: Predigt, wozu
Jedermann freundl. eingeladen ist.

Dienüao. den 13. Mai, Abends 8 Uhr:
Oeffentlichc Predigt.

Rnstischer Gottesdienst.
Sonntag Vormittag 10'/, Uhr: Morgengottc«-

dienll. 11  Uhr: Heil. Meffe. KleineKapelle,Kapellen¬
straße 19.
Anglican Chnrcli of 8t . Ang -nstine ot

Cnnterbnry.
Frankfurterstrasse 3.

Sunday after Ascension: Holy Encharist 8:
Mattins and Choral Celebration 11. Sermon by
the Rev. W. G. Webster, missionary priest,
Central African Mission (German Territory)
Litany and Instruction, 5. Evensong 6.

Week-days: Daily Celebration 8 : Mattins
8.30.

Wedn. and Fri .: Mattins and Litany 10.30:
Celebration, 11.

Evensong on Fridays : Holy-daye, 6.
Choir Practice : Fridays at 5.
Library : Wed. and Fri. at 11.45.

Chaplain: Rev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich-Ring 36.

Divine Service (Presbyterian) in connection
with the United Free Cburch of Scotland will
be held every Sunday at 11 o’clock in the Bürger-
saal of the Town Hall (Rathhaus) during the
months of May and June.

Preacher : Rev. J. D. Robertson,
D. Sc., of North Berwick.

Telegramm Gebühren.
Worttaxe innerhalb Deutschlands5 Pf . Nach

Luxemburg und Oesterreich-Ungarn 5 Pf . Nach
Belgien, Dänemark. Niederlande und der Schweiz
10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach Italien,
Rumänien, Schweden, Norwegen, Großbritannien
u. Irland 15 Pf . Nach Algerien und Tunis , Ruß¬
land, Spanien, Portugal , Serbien, Bosnien, Herze¬
gowina, Montenegro, Bulgarien und Oft-Rumclien
20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf . Nach Griechenland
30 Pf . Nach Malta u. Marokko 40 Pf . Nach vcr
Türkei 45 Pf . Nach Tripolis 65 Pf . Mindest betrag
für ein gewöhnliches Telegramm im Verkehr mit
Großbritannien und Irland 80 Pf ., im übrigen
Verkehr 50 Pf . Für ein dringendes Telegramm
wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Tele¬
gramms erhoben. Für Stadtteliqramme beträgt
die Vorttaxe 3 Pf ., die Mindellaebübr30 Pf

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschifffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morgens 8, 9.50

(Sohnellfahrt), 10.20,12.50 bis Köln; Nachmittags
3.20 (nur an Sonn- u. Feiertagen), 4.30 (Güter¬
schiff) bis Bingen. Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7'/, Uhr. Billets und
Ausknnft in Wiesbaden bei dom Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telefon 2364. F329

Biebrich - Mainzer Dampfschifffahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.
Beste Gelegenheit nach

Biebrich—Wiesbaden—Mainz.
Sommer-Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz (ab Schloss) : 9°°
lOoo* noo 1200* ioo 200 ZN» 400 500 ßoo 700  Mo
9°0j (an und ab Kaiserstr^sae-Centralbahnhof
15 Min. später).

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle): 83ft
900* 1000  noo * 1200  i »c>2»o 3<x>4»o 500  ßoo 700
8°°t (an u. ab Kaiserstrasse-Centralbahnhof je
5 Min. später).

* Nur Sonn- und Feiertags,
f An Wochentagen ab 1. Juni bis 1. September.
Sonn- u. Feiertags Extratouren . — Extraboote

für Gesellschaften.
Frachtgüter 35 Pf. per 100 Kg.

Niederländische Dampfscliiff -Rhedereij
Salonboote mit Schlafkabinen.

Tägliche Tonrfahrten
ab Mainz 6 Uhr Morgens,
,, Biebrich 6 Uhr 15 Min. Morgens,

in Köln 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr Abends,

„ Sonn- 11. Feiertagen 9 Uhr Abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens (vom 1. Juni bia
incl. 15. Aug. 8 Uhr Morgens),

in Köln 4 Uhr am folg. Nachm.,
ab „ 10 „ 30 Min. Abends,
„ Coblenz 7 „ 30 „ am folg. Morgen,

in Biebrich 3 „ 30 „ Nachm.

Tägliche Schnellfahrten vom 15. Mai bis 31. Aug.
ab Mainz 9 Uhr 45 Min. Morgens,
„ Biebrich 10 „ Morgens.

Anschluss per Staatsbahn:
ab Frankfurt a/M. 8 Uhr 22 Min.

Anschluss per Strassenbahn:
ab Wiesbaden (Bahnhöfe) 9 Uhr 21 Min. Morg,
„ Eltville 10 Uhr 30 Min. Morgens.

Anschluss per Kleinbahn:
ab Schlangenbad 8 Uhr 35 Min. Morgens,
„ Coblenz an Wochent. 2 Uhr 30 Min. Nachm.,

„ Sonn- u. Feiert . 4 Uhr 30M. „
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,

„ Sonn- u. Feiertagen 9 „ „
Anschluss an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 „ — „ Nachmittags,
in Eltville 8 „ 05 „ Abends.

Abfahrt per Kleinbahn:
nach Sehlangenbad 8 Uhr 15 Min. Abends,
in Biebrich 8 Uhr 40 Min. Abends.

Abfahrt per Staatsbahn:
nach Frankfurt und Wiesbaden 9 Uhr 11 Min.

Abfahrt per Strassenbahn:
nach Wiesbaden 8 Uhr 45 Min. bezw. 8 Uhr 52 Min.

Billigste Fahrpreise . Retonrbillets bis Köln.
Fahrpreisermä8sigung für Schüler u. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
in Biebrich a/Rh. Schürmann & Co., sowie in
Wiesbaden bei Ludwig Engel, Reise-Büreau,
Wilhelmstrasse 46. F309

Hamburg -Amerika -Linie.
(Passage-Büreau d. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
8./5. Schnellpd. Auguste Victoria, 10.'5. Postd.
Pennsylvania, 15./5. Schnellpd. Fürst Bismarck,
18. 5. Postd. Pretoria, 22.'5.Schnellpd. Columbia,
24.i5. Postd. Moltke, 24./S. D.-V. Prinz. Victoria
Luise, 31/5 . Postd. Patricia , 5./6. Schnellpd.
Auguste Victoria. Nach Boston: 13./5. Postd.
Areadia, 24./5. Postd. Abessinia. Nach Baltimore:
24./5. Postd. Abessinia, 8./6. Postd. Bulgarin.
Nach Philadelphia : 13.(5. Postd. Areadia, 81. 5.
Postd. Armenia. Nach Neworlcans: 30./5. Postd.
Artemisia, 25./6. Postd. Hoerde. Nach Montreal:
16./5. Postd. Fert , 30./5. Postd. Teutonia. Nach
Columbien u. Costa Rica : 12./5. Postd. Hispania.
Nach Hayti u. Venezuela: 15./5. Postd. Rhenania.
Nach Mexico: 20./5. Postd. Bolivia. Nach Hayti
Cuba und Central-Amerika : 24./5. Postd. Polaria.
Nach Ost-Asien: 20. '6. Postd. C. Ferd. Laeisz,
22./5. Postd. Würzburg . F33Ü

Druck und gnltg der & Schellr »»er - '!cheu Hol-Bnchdruckerei In BteJbabea.
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